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DIgItales BereItstellen von Handschriften und 

gedruckten Büchern als PDF-Dateien ist längst routine. Buchschätze 

und Forschungsliteratur können rund um die Uhr und von jedem Ort 

auf der Welt online genutzt werden. Blättern, Zoomen, navigieren, 

Zitieren, Downloaden – gar Volltextsuchen? Alles kein Problem!

Wissenschaftlerinnen brauchen aber heute mehr als nur die digitale 

Verfügbarkeit: so etwa kollaboratives Arbeiten, referenzierung, 

medienübergreifende und zitierfähige Annotationen, digitale 

Editionen, professionelles Publizieren im Open Access oder Linked 

Open Data. Ziel ist die realisierung interaktiver Zusammenarbeit im 

sinne einer virtuellen und dynamischen Forschungsumgebung sowie 

die Verbesserung der weltweiten Vernetzung – immer unter Einsatz 

internationaler standards. 

Der Vortrag soll den aktuellen stand der Heidelberger Entwicklungen 

anhand konkreter Umsetzungsbeispiele veranschaulichen.

Dr. MarIa effInger leitet die Historischen sammlungen 

und die Publikationsdienste an der Universitätsbibliothek Heidelberg, sie ist 

zuständig für das Zentrale Projektmanagement sowie Open Access-Beauftragte 

der Universität. sie betreut die Digitalisierung und Bereitstellung historischer 

sammlungen, das elektronische Publizieren, die Zusammenarbeit von 

Bibliotheken, Museen und Archiven sowie Forschungs-infrastrukturangebote.

Zu ihren Projekten gehören u.a. der DFg-geförderte Fachinformationsdienst 

arthistoricum.net, eine nachhaltige infrastruktur für Publikation 

wissenschaftlicher E-Journals, die zentrale Datenbank heidiCOn als Core 

Facility für die Digital Humanities der Heidelberger Universität sowie die 

Digitalisierung und Erschließung der im deutschen sprachraum erschienenen 

Drucke des 18. Jahrhunderts. sie ist im rahmen von art journals – Kunst- und 

Satirezeitschriften Kooperationspartnerin des Forschungsprojekts Camera Work 

am Kunsthistorischen institut der Universität Zürich.

 Website Universitätsbibliothek Heidelberg
Heidelberger historische Bestände digital
art journals – Kunst und satirezeitschriften
Digitalisat Camera Work (im Aufbau)
Copyright: Universitätsbibliothek Heidelberg


